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Materialien aus nuraghischer und einheimischer 
Tradition 

 
Die Untersuchungen am Monte Sirai haben ergeben, dass die Phönizier sich in einem Ge-

biet ansiedelten, das bereits seit sehr früher Zeit besiedelt war. Dies wird durch spätneo-

lithische domus de janas belegt, die zum Teil in der unterirdischen Nekropole und im 

Tophet erneut genutzt wurden, sowie durch die Elemente der Monte-Claro-Kultur, die 

für die Kupferzeit typisch ist, Überreste von viereckigen Mauern sowie unverwechselbare 

Fundstücke. Gefunden wurde ein Gefäß dieser sehr alten Kultur (2.000 Jahre vor den Phö-

niziern, im dritten Jahrtausend v. Chr.!) im Grab 207 (Abb. 1), das zur archaischen Nekro-

pole gehört: Es ist das Grab eines Einheimischen, das bei der Anlage der phönizischen 

Nekropole respektiert und integriert wurde.  

Verschiedene Materialien aus der nuraghischen Zeit: Außer der Bronze mit der Technik 

der verlorenen Form, die einen Hund darstellt und die im Astarte-Tempel zusammen mit 

der Bronze gefunden wurde, die eine Lyraspielerin darstellt, wurden unweit des Nurag-

henturms, zu dem höchst wahrscheinlich ein Zusammenhang besteht, zahlreiche Kera-

miken gefunden,  

 

 
Abb. 1-2 - Gefäß vom Typ Monte Claro aus dem Grab 207 (BOTTO 2014, Abb. 7);  

Behälter mit Henkeln aus dem südlichen Teil der Akropolis (GUIRGUIS 2013, Abb. 4). 
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die auf die nuraghische Tradition verweisen und die oft neue Typen aufweisen, die aus 

der Verschmelzung von nuraghischen und phönizischen Elementen hervorgegangen 

sind. Wichtige Beispiele stammen aus der nahen Nuraghe Sirai, wie die Schale aus dem 

Grab 32 (Abb. 3), zusammen mit phönizischen Krügen, einem Pokal aus dem Grab 158 

(Abb. 4 C, links), einer kleinen Amphore aus dem Grab 253 (Abb. 4 B) oder dem Topf mit 

der typischen Henkelform  aus dem südlichen Bereich der Akropolis (Abb. 2).  

  

 

Abb. 3-4 - Keramik vom nuraghischen Typ aus dem Grab 232 (BARTOLONI 1983, Abb. 11, c-d); traditio-
nelle einheimische Behälter und ‘Mischkultur’ der Gräber 253 und 158 (GUIRGUIS 2012b, Abb. 3). 
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